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Fachanwalt Strafrecht: gefährliche Körperverletzung im Jugendstrafrecht

 24. November 2017: Gefährliche Körperverletzung im Jugendstrafrecht –
Einstellung in Hauptverhandlung

  

Die Staatsanwaltschaft Berlin führte gegen mehrere Beschuldigte eine Strafsache wegen gefährlicher
Körperverletzung. Die Beschuldigten hatten den ihnen unbekannten Geschädigten auf offener Straße in
Berlin Wedding körperlich angegriffen.

  

Dem Geschädigten wurde insbesondere wiederholt ein Metallschlagstock auf den Kopf geschlagen. Er
erlitt neben Platzwunden ein Schädel Hirn Träume und multiple Prellungen und Schwellungen.
Unmittelbar nach der Tat wurde wegen versuchten Totschlags ermittelt. In der Verhandlung vor dem
Amtsgericht Tiergarten konnte Rechtsanwalt Dietrich darlegen, dass es sich um ein einmaliges
Fehlverhalten unseres 20-jährigen Mandanten gehandelt hat. Mittlerweile sei auch ein Jahr seit der Tat
vergangen. Das Jugendgericht war deshalb bereit, das Verfahren nach Jugendstrafrecht gegen Ableistung
von 60 Sozialstunden einzustellen. Im Falle der Verurteilung nach Erwachsenenstrafrecht hätte eine
Freiheitsstrafe von ca. drei Jahren gedroht.
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